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Frankreich.
Paris, d. 25. Febr. Die Kommiſſion fur die Prufung

des Renten-Konverſionsgeſetzes hat entſchieden, weil dieſe Kon
verſion ein vollkommenes Recht des Staates ſei, ſo ſolle jeder
Renteninhaber, der binnen drei Monaten nach der Verkündi-
gung des Geſetzes zwiſchen den ihm angebotenen Effekten noch
keine Wahl getroffen habe, al pari bezahlt werden.

Paris, d. 26. Febr. Die miniſterielle Kriſis dauert fort.
Die von dem Herzog von Broglie verſuchte Kombination
iſt gänzlich geſcheitert. Jetzt ſpricht man ſogar von der Beibe-
haltung des Kabinets mit einigen Veränderungen; Hr. Mole
wurde Präſident des Konſeils werden und der Marſchall So ult
Kriegsminiſter. Eine andere Verſion iſt die, Hr. Thiers ſii
zum König berufen, und mit der Bildung eines neuen Kabinets
beauftragt worden. Man iſt der Meinung, wenn dem ſo ſein
ſollte, daß auch Herr Thiers nicht mit einem neuen Kabinette
reuſſiren werde. Auch klingt es unwahrſcheinlich, daß Herr
Thiers, in Folge jener Aufforderung, eine Unterredung mit Hrn.
Odilon-Barxot gehabt habe, denn die dyngſtiſche Linke
jetzt in die Regierung zu berufen, wurde nicht gerathen ſein.
Auch heißt es habe Odilon Barrot ſelbſt erklärt, die
Zeit der Linken ſei noch nicht gekommen, was mit andern Wor-
ten ſagen will: wir haben noch nicht die Macht in Händen. Jn
dieſem Sinne publicirt der heutige „Courrier“ das Organ
OditonBarrots einen Artikel. Jndeß ſoll Hr. Barrot die
Verſicherung ertheilt haben, die Oppoſition wolle dem Kabinette
nicht feindlich entgegentreten, deſſen Chef Hr. Thiers ſei. Dem-
nach theilt man nun eine proviſoriſche Liſte mit, die folgende
Zuſammenſetzung des Kabinets enthält: Hr. Thiers, Präſident
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Hr. Remuſat,
Miniſter des Handels Billault, Miniſter der öffentlichen Ar
beiten, Vivien oder Dumont, Miniſter der Juſtiz, Cubieres,
Miniſter des Krieges, Pelet de la Lozere, Miniſter der Finan-
zen die Hrn. Villemain und Duperre wurden bleiben.

Hr. Guizot hat das Hotel von Mancheſterhouſe zu Lon
don auf ein Jahr gemiethet. Der Herzog von Nemours
wird in dieſen Tagen von Neuem nach Bruſſel reiſen, um da-
ſelbſt eine Zuſammenkunft mit ſeiner künftigen Gemahlin und
ſeinem Schwiegervater zu haden.

Halle, Dienstag den 3. März 1840

Der Marſchall So ult ſoll wiederholt erklärt haben daß
zwiſchen Hrn. Thiers und ihm eine unvernichtbare Barriere
ſtände und daß beide Namen neben einander nie im Kabinette
ſiguriren könnten.

Der franzoſiſche Botſchafter am engliſchen Hofe, Hr.
Guizot, iſt heute um 4 Uhr nach London abgereiſt.

Algier, d. 15. Febr. Ein Bericht des Marſchalls Va
lée an den Kriegsminiſter meldet, daß die Ruhe der Provinz
Algier ſeit dem letzten Courier nicht geſtört worden iſt. Die
Araber zeigten ſich nicht in Maſſe in der Ebene von Metidja, nur
einige Marodeurs naäherten ſich unſeren Vorpoſten; mehrere
wurden getödtet. Bei einem Angriff auf Maſſagran hat der
Feind viele Mannſchaft verloren, während franzoſiſcherſeits nur
4 Mann getödtet und einige Soldaten verwundet worden ſein
ſollen. Ein offizieller Bericht über dieſe Affaire iſt noch nicht
eingelaufen.

El-Berkani, Bei oder Khalifa von Medeah, einer der
beſten Generale Abd-el-Kader's, iſt auf Befehl des Emirs
ſtrangulirt worden weil er den heiligen Krieg nicht mit dem
Eifer und der Hingebung betreibe, die einem guten Muſelmanne
zukämen., Bekanntlich gab Abd el-Kader demſelben längſt ſchon
die Niederlage am 31. Dec. Schuld. Der Bei ſtand in großer
Achtung bei den Kabylen, und man weiß noch nicht, welchen
Eindruck der Vorfall auf dieſe machen könne.

Großbritannien und Frland.
London, d. 22. Febr. Die Stellung des Prinzen Al-

bert am britiſchen Hofe und ſeine Verhältniſſe zu den andern
Mitgliedern der Königlichen Familie beſchäftigt noch immer das
Publikum und die Preſſe ſehr lebhaft. So fragt man ſich jetzt,
welchen Platz ſein Panier, als Ritter des Hoſenband Ordens,
unter denen der übrigen Ritter dieſes Ordens in der St. Geor-
gen Kapelle zu Windſor erhalten werde, ob vor denen der König-
lichen Herzoge, zur Seite des Paniers der Königin, oder neben
dem ſeines Vaters des Herzogs von Sachſen-Koburg,
des Letzten unter den Fürſtlichen Häuptern, der mit dieſem Or-
den beliehen worden. Eine andere Frage des Zweifels iſt es,
wie es jn der Liturgie bei dem Gebet für die Königliche Familie
wird gehalten ob der Name des Prinzen überhaupt
darin genannt werden und, wenn dies geſchehe, ob er dem der
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verwittweten Königin vorangehen oder folgen werde. Lord J.
Ruſſell wurde hierüber neulich ſchon von Herrn Duncombe
im Unterhauſe befragt, erwiederte aber, daß er keinen Aufſchluß
in dieſer Hinſicht geben könne. Es wird bei dieſer Gelegenheit
angefuührt, daß fur den Prinzen Georg von Däaänemark,
als Gemahl der Königin Anna, in der Liturgie nicht gebetet
worden ſei, und die Tories ſcheinen ſehr zu wunſchen, daß auch
dem Prinzen Albert dieſe Vergunſtigung nicht zu Theil werden
möchte, denn die Blatter dieſer Partei weiſen mit großer Em-
phaſe auf jenes Präcedenz- Beiſpiel hin, indem ſie bemerken,
daß durch einen Geheimeraths Befehl vom 2. Mai 1702 wohl
der Name der Prinzeſſin Sophie, als muthmaßlicher Thron
erbin, nicht aber der des Gemahls der Königin in die Liturgie
eingeſchaltet worden ſei, und daß man nach dem Tode der Prin-
zeſſin den Namen des Kurfurſten von Hannover geſetzt habe, ob
gleich der Prinz von Dänemark der Sohn eines Königs und von
Geburt Königliche Hoheit geweſen. Ferner wird darüber geſpro-
chen, welche Emolumente der Prinz Albert als Feld marſchall
haben werde. Man glaubt, zwiſchen 1500 und 2000 Pfd.
Außerdem wurde derſelbe, meint man, wohl den Befehl über
ein Regiment der Königl. Haustruppen erhalten und als Oberſt
deſſelben vermuthlich noch 1000 Pfd. beziehen.

Spanien,.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne, d. 25. Febr. Der

Generallieutenant, Kommandant der 20. Militärdiviſion an den
Kriegsminiſter und Präſidenten des Konſeils. Espartero iſt
Den 19, d. M. in Munieſa angekommen alles Belagerungsgeſchutz
war daſelbſt vereint. Bei ſeiner Ankunft zeigte ſich Unordnung
in der Garniſon von Segura und den 20. d. M. war einige
Hoffnung einer Kapitulation vorhanden.

T ü r'k e i.
Konſtantinopel, d. 5. Febr. Der Streit über das Ge

ſetzgevungs Recht in Eheſachen zwiſchen Kirche und Staat dehnt
ſich nun auch auf den Orient aus. Die Pforte iſt berufen, hierin
einzugreifen. Es ließ nämlich der hieſige griechiſche Patriarch
fich einfallen, gewiſſe geſetzwidrige Vorgänge in Jonien, in Fol-
ge deren einige griechiſche Geiſtliche auf Zante und Korfu die Zu-
läſſigkeit gemiſchter Ehen unter Chriſten verſchiedener Konfeſſio-
nen an Bedingungen (der ausſchließlichen Erziehung der Kinder
in der griechiſchen Konfeſſion) knupften, die durch kein geſchrie-
benes Geſetz, durch keine Obſervanz gerechtfertigt werden, zu
benützen, um das Benehmen dieſer Geiſtlichen gutzuheißen und
ſo eine feindſelige Haltung gegen die ioniſche Regierung anzu-
nehmen. Lord Ponſonbhy dringt auf Abſetzung des Patriar-
chen. Dagegen nimmt ſich Herr von Butenieff ſehr warm
des Letztern an verſucht das Möoögliche, um die Sache zu ſchlich-
ten. Die Pforte ſoll ſeit einigen Wochen eine große Verſtim-
mung gegen den Patriarchen nähren, ſo daß eine Deſtitution
längſt ausgeſprochen wäre, falls man hier ungehindert nach
eigenen Anſichten hätte handeln können.

Der Großweſſier iſt in raſcher Konvaleszenz begriffen man
hofft, daß er binnen kurzem ſeine hohen Funktionen wieder an
treten werde.Die großte Unruhe und Ungewißheit herrſcht hier hinſicht

lich der Reſultate der Londoner Unterhandlungen. Lord Pon-
ſonby hat keine geringe Aufgabe, die Beſorgniſſe der Pforte
zu beſchwichtigen und ihren ſinkenden Muth aufrecht zu halten.
Offenbar nimmt die Verwickelung von Tag zu Tag zu.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 24. Febr. Bereits wurde von einigen Blat-

tern mitgetheilt, daß den Pom merſchen Ständen die nachgeſuchte

Erlaubniß zur Garantie don 4 pCt. Zinſen für die noch fertier
hinzutretenden Aktien e Zeichner der BerlinStettiner
Eiſenbahn Allerhöchſt ertheilt ſei. Dieſe Mitthei-
lung, vielleicht etwas vor der Zeit gemacht, hat jetzt
ihre völlige Richtigkeit. Die Allerhöchſte Genehmigung
jener Garantie iſt erfolgt und binnen Kurzem von Seiten dex
Landſtube einem Ausſchuß der Landſtände die noöthige Be
kanntmachung darüber zü gewärtigen. Damit die Sache rich
tig verſtanden wird, glauben wir hier wiederholen zu muſſen,
daß die Garantie der Zinſen à 4 pCt. von Seiten der Landſtände
auf ſechs Jahre, von dem Zeitpunkt an, wo die Bahn in Betrieb
kommt, ſich erſtreckt und daß, wie es ſich von ſelbſt verſteht,
den Aktien -Jnhabern jeder weitere Ertrag der Bahn ebenfalls
zu Gute kommt. Unter allen Umſtänden, da die Zinſen à 4 pCt.
während der Bauzeit von 3 à 4 Jahren in dem Bau Anſchlag
ebenfalls feſtgeſtellt und berechnet ſind, genießen die ſich dieſem
Unternehmen von jetzt an zuwendenden Zeichnungen und Kapita
lien auf mindeſtens neun Jahre ein ſicheres Minimum von vier
pro Cent, während die feſtbegrundete Ausſicht vorliegt, daß der
Ertrag der Bahn ſelbſt ein weſentlich höherer und ſomit ein noch
weit guünſtigeres Moximum fur jeden Intereſſenten zu erwarten
ſein wird. Sonach waltet bei dieſem Unternehmen Alles od,
was Kapitaliſten und Andere, die Gelder anzulegen wunſchen,
verlangen können Schutz gegen Verluſt, indem eine noch höhere,
als die jetzt landesübliche Zinſe (von 33 pCt.) geſichert iſt, bei
einer begruündeten Ausſicht auf anderweitigen Gewinn. Der
etwa zu machende Einwand, daß jene Garantie der Landſtaände
ſich nur bis nach 6 Jahren von Eröffnung der Bahn an verſtehe,
iſt als kein Einwand zu betrachten da die Erfahrung genügend
lehrt, daß nach Verlauf weniger Jahre ſelbſt ſehr theuer und
koſtſpielig angelegte Eiſenbahnen eine gute Dividende zu geben
fähig ſind und bei anderen, beſſer begrundeten, eine ſolche keinen
falls ausbleibt.

Das Vertrauen zu ſoliden Eiſenbahn Unternehmungen,
wozu wir das unſrige mit vollem Rechte glauben zählen zu kön-
nen, ſcheint ſich übrigens ſeit einiger Zeit auch in unſerem Lande
immer mehr zu befeſtigen, wozu der günſtige Ertrag der Pots-
damer Bahn, der man gerade von vielen Seiten ein ungzunſtiges
Prognoſtikon glaubte ſtellen zu muſſen, ohne Zweifel das ſeinige
beigetragen hat. Alle Kourſe von Eiſenbahn Aktien unſeres
Landes, auch die der Leipzig Dresdner Bahn ſind ſeit einiger
Zeit geſtiegen, und wir dürfen wohl nicht zweifeln, daß auch
dieſes, als Nebenumſtand, dem Unternehmen der Berlin Stet-
tiner Bahn zu Gute kommen, jedenfalls aber daß mit Hulfe
der Sicherheits- Baſis, Papiere unſerer Bahn bald geſucht ſein
und das noch zu wunſchende Kapital ſich bald kompletiren werde.

Wenn gleich die offizielle Aufforderung zu neuen Zeichnun
gen noch zu erwarten iſt, wird dem Vernehmen nach, das Ko
mité doch ſchon vorher und von jetzt an Anmeldungen der Art ent
gegen nehmen. Jm Uebrigen hoffen wir daß es uns ſpäterhin
vergönnt ſein wird, mitzutheilen, welcher Seite für die ſeitherige
Förderung unſerer Bahn Angelegenheit ein beſonderes Verdienſt
gebuhrt!
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. März.

Im Kronprinzen: Hr. Dr. Heine m. Gem. a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Neihardt a, Magdeburg. Hr. Kaufm. Sie
bert a. Aachen. Hr. Kaufm. Wachter a. Berlin. Hr.
Kaufm. Friedeberg a. Leipzig.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Aue u. Robrahn a. Magdo
burg. Hr. Kaufm. Martens a. Wismar. Hr. Kaufm.
König a. Erfurt. Hr. Kaufm. Rumpelt a. Großenhayn.
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Hr. Stud. d. Schmeling a. Berlin. Hr. Dr. med. Stroh
Hr. Dr. med. Schminke a. Frank

furt. Hr. Dr. med. Genth a. Wiesbaden,
Goldnen Ring: Hr. Maler Arnau a. Berlin. Hr. Jnſp.

Koch a. Havelberg. Hr. Kaufm. Seifert a. Leipzig.

meier a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Bullmann a. Sagan.

8 2

Goldnen Lswen: Hr. Kaufm. Wunſch a, Magdeburg
Hr. Arzt Dr. Heine a. Bitterfeld.

Schwarzen Bär:
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Hr. Fabr., Scharfe a. Siemigerode.

Kunſt Nachricht.
Heute, Dienstag den 3. März 1840,

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

Singe Akademie
im Saale des Kronprinzen.

Geübt wird die große Paſſion von
Sebaſtian Bach-

Der Vorſtand.
mm

Bekanntmachungen.
Eine halbe Hufe Landes Stadtfeld No.

23. in Giebichenſtein er Marke belegen,
nämlich

14 Acker an den Lehmloöchern,

8. unter dem Galgenberge in 2
Breiten,

44 vom Mögtzlicher Fußſteige bis an
die Chauſſee,

1 dinter der Harzwand,
7 Acker Summa,
ſoll in dem

auf den 10. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

hierzu in meiner Expedition anberaumten Ter
mine im Ganzen oder auch in den
oben angegebenen einzelnen Par-
zellen an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, weshalb ich Kaufluſtige hierzu einlade.
Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich täg-
lich bereit.

Der Juſtiz Commiſſarius

J Gödecke.Das auf der Strohhofs Spitze hieſelbſi
sub No. 2126 dicht an der Saale belegene
Trautmannſche Wohnhaus fur Gerber,
Fleiſcher, Torffabrikanten und überhaupt für
jedes Geſchäft ganz beſonders geeignet, 10
Stuben nebſt Kammern und Küchen enthal-
tend, mit Hof, Stallung und Garten, iſt
durch mich aus freier Hand zu verkaufen und
kann täglich in Augenſchein genommen
werden,

Der Juſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Bekanntmachung.
Die bei Nietleben an der Haide be

kegene Beſitzung, die Faſanerie genannt,
nebſt allen einzeln dazu gekauften Grundſtü-
cken von eirca 142 Morgen Ackerland und
Wieſewachs, ſoll im Auftrage der Eigenthu-

e pachtet werden. Jch habe daher zur Abgabe
der Gebote auf dieſe Beſitzung im Ganzen

reſp. auf die einzelnen Grundſtücke einen Ter
min auf
den 11. März 1840, Nachmittags 2 Uhr,

im Weiſeſchen Gaſthofe zu Nietleben an
geſetzt.

Die Verkaufs reſp. Pachtbedingungen
und ein genaues Verzeichniß der Grundſtücke

liegen zur Einſicht bei mir aus.
Halle, d. 30. December 1839.

Der Juſtiz Commiſſarius
Wilke.

Feinſten Punſch Extract vom feinſten
Rum und beſten Citronen bereitet Biſchoff
Extract; Arrac de Batavia
Jam.-Rums, à Quart 20 Sgr. 25 Sgr.
und 1 Thlr. ordinairere à Quart 10 bis 15
Sgr. feine Thee's, empfiehlt

Ferdinand Scharre, gr. Steinſtraße.

Spiel Karten
aus der Fabrik von

Von der Oſten in Stralſund,
ſind in allen Sorten, ſowohl einzelne Spiele,

als auch größere Partien fur die Herren Wie-
derverkäufer zum Fabrik-Preis von mir zu be
ziehen und bin ich in den Stand geſetzt, ei-
nen angemeſſenen Rabatt bewilligen zu
können.

feine Whiſt Karten in Stahlſtich
à 15 Sgr.

do in Holzſchnitt à 18 Sgr.feine do
feine L'hombre do in Kupferſtich

à 13 Sgr.
feine franz. Piquet- Karten zum

Solo Préférance Spiel zu ver-
wenden à 6 Sgr.feinſte deutſche Solo- Karten mit
Kupferſtich à 8 Sgr.

f. deutſche Karten in faubern Holz
ſchnitte à 6 Sgr.Haupt Diſtribution fur den Regierungs

Bezirk Merfeburg
W. Fürſtenberg.Halle.

Ein gewandter Marqueur, welcher gut
ſervirt, findet ſofort einen guten Dienſt durch
J. G. Fiedler in Halle, große Stein
ſtraße No. 178.

18000, 11000, 6000, 3500, 2000, 1000,
800, 500, 250, 100 Thaler find gleich aus-

merin an den Meiſtbietenden einzeln oder im zuleihen durch den Act. Dancker in Halle,
Ganzen verkauft, oder nach Umſtänden ver l Rathhausgaſſe No. 268.

feine alte

Wir bringen hiermit ſtatutengemäß zur
öffentlichen Kenntniß, daß nach Beſchluß
der am 15. Februar abgehaltenen General
Verſammlung die Unterzeichneten auch für
das Jahr 1840 Vorſteher des Vereins für
den Hall. Handel verbleiben.

Halle, den 26. Februar 1840.
Die Vorſteher

des Vereins fur den Halleſchen Handek.
Wucherer. Brauer. Fritſch.

Jacob.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die

Fahre bei Crollwitz von jetzt an wieder befah
ren werden kann.

Der Faährmann Fehr.

Aufforderung.
Unterzeichnete wunſchen, daß ein ge

ſchickter Wagner in einen von den drei Dör
fern Goldſchar, Geſtewitz, Lewitz ſich
beſetzen möge, welcher hinreichende Arbeit be

kommen wird bemerkt wird noch, daß ſich in
jedem Orte ein Rittergut von fünf bis ſechs
Paar Pferde befindet.

Der Amtmann Böhne.
Der Amtmann Sommer.
Der Amtmann Voigt.

Ein junger Mann, der die Handlung er
lernen will, kann zu Oſtern d. J. in mein
Material Waaren Geſchäft eine Stelle er
halten.

W. Fürſtenberg in Halke.
Leere Spiritusfäſſer, 1 und 2 Oxhoft ent

haltend von ſtarkem und dauerhaftem Holz
bau, ſind zu verkaufen bei

W. Fürſtenberg.
Alle Sorten engl. und holl. Heringe in

Tonnen, Schocken und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchönen fetten Lachs, Neunaugen,

mar. Aal, Rollaal und große Bratheringe em
pfing

G. Goldfchmidt.
Sehr fetten Schweizerkäſe, Kräuterkäſe,

Limburgerkäſe und Sahnenkäſe bei

G. Goldſchmidt.
Bekanntmachung.

Es iſt eine Partie mehrerer Sorten Fut
terſpreu, 2 Wiſpel gute Sagmen- und Koch
erbſen und eine Partie guter Kleefaamen zu
verkaufen.

Trotha, d. 2. März 18840.
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Zehnte und letzte Einzahlung
die Actien der Ma deburgCöthen- Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
o aeerrreeaeeeeee*

Nach 9. 3 des Geſellſchafts Statuts wird hiermit auf jede Actie der Magdeburg Töthen
Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft die zehnte und letzte Einzah-
lung von

zehn Thalern Preuß. Conurant
ausgeſchrieben, welche vom ten März d. J s. an, ſpäteſtens aber

am 21. März d. Js. Abends 7 AUhr,
in unſerem Geſchaftslokate (Regierungsſtraße Nr. 7) an die GeſellſchaftsKaſſe zu entrichten iſt.

Auswaärtige Actien Inhaber können, wenn ſie ſich nicht eines hieſigen Vermittlers be-

de wollen, die Zahlung, jedoch nur bis zum I9ten März
Js.V in Berlin an die Herren Anhalt S Wagener,

oder
in Leipzig an die Herren Hammer S Schmidt

leiſten Bei dieſer Einzahlung werden nach 9. 12. des Statuts die Zinſen für die bereits
eingeſchoſſenen 90 pro Cent, die bis zum 3I. März d. Js. Zwei Thaler
Fünf und Zwanzig Silber groſchen pro Actie betragen, durch Abzug
von dem zu zahtenden Betrage berichtigt. Es ſind mithin nar

Sieben Thaler Fünf Silbergroſchen
fur jede Actie baar za entrichten.

Ferner werden nach H. 14 des GeſellſchaftsStatuts nach Entrichtung dieſer letzten
Theilzahlung die Actien gegen Rückgabe der betreffenden Quittungsvbögen an die legiti-
mirten rechtmäßigen Beſitzer derſelben ausgeliefert und jeder Actie ein Bogen
mit fünf Dioioendenſcheinen beigegeben werden.

Als rechtimnäßige Beſitzer werden wir außer den erſten, in den Quittungsbögen ſelbſt be
nannten Eigenthümern derſelben nur diejenigen anerkennen die ſich durch vollſtän-
dige Ceſſionen oder auf andere rechtsgültige Art legitimiren.

Die auf dieſe Weiſe legimirten rechtmäßigen Beſitzer haben bei Auslieferung der Actien
und Dividendenſcheine über den Empfang derſelben eine Quittung auszuſtellen, welche zu
gleich für ihre etwanigen Mittelsperſonen die Stelle der Vollmacht vertritt.

Jeder Einzahler hat mit dem Gelde die betreffenden Quittungsbögen, nebſt zwei,
nach der Reihefolge derſelben geordnete, gleichlautende Deſignationen, von denen die eine
auf einen ganzen Bogen geſchrieben ſein muß, bei der Zahlung einzureichen worauf ihm
die andere Deſignation, mit der Jaterims Quittung des Empfaängers verſehen, ſofott
zuruckgegeben werden wird.

Die Auslieferung der Actien ſelbſt wird vor Anfang April d. Js. nicht Statt haben
können und behalten wir uns vor die Zeit, wann dieſelben adzeholt werden können, noch
näher bekannt zu machen.

Wenn auf eine Actie dir jetzt ausgeſchriebene Theilzahlung bis zum 21. März 1840
Abends 7 Uhr nicht eingegangen iſt, ſo wird, nach 9 6. des Geſellſchafts- Statuts, der
Eigenthümer derſelben von uns öffentlich aufgefordert werden, die ausgebliebene Zahlung, und
außerdem eine Konventionai- Strafe von fünf Thalern Preuß. Courant, zuſammen alſo
zwölf Thaler Fänf Silbvergroſchen ſpäteſtens am 2. Mai d. Js. an die Geſell
ſchafts- Kaſſe zu entrichten, und büßt, wenn er dieſer Aufforderung nicht vollſtändig und
pünktlich Genüge leiſtet, die frühere Zahlung, ſowie jedes fernere Anrecht auf die Actie ein,
die dann nach H. 6. des Statuts öffentlich für null und nichtig erklärt und ſür welche eine
neue Actie creirt und nach 9. 8. des Statuts für Rechnung der Geſellſchaft beſtmöglichſt ver

kauſt werden wird.
Magdeburg, den 8. Februar 1840.,

Directorium der Magdeburg Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Francke, Vorſitzender.
Zu dem beliebt en Holz und Torf ladet

ergebenſt ein Lehmann.
c Wuſe, Dienetag, Unterhaltungs-

Muſik in Schmidt's Winktergarien.

Bruchſtein Platten in verſchiedenen Grö
ßen zu Brucken, Durchläſſen, Kanälen,
Viehſtällen u. ſ. w. ſo wie auch Stege von
5 bis 9 Fuß Länge, Wandplatten, Eck und
Wöslbeneine ſind in meinem Steinbruche wie
der vorrathig.

Gottl. Paaſch in Löbeſün.
Verkauf.Nachdem ich mich entſchloſſen habe, meine

ſeit 18 Jahren betriebene Tuchappreteur Fa
brik aufzugeben, ſo bin ich geſonnen folgende
Maſchinen zu verkaufen und hiermit auszu
bieten:

2 Ruuhmaſchinen,
1 Waſchmaſchine,
1 Tondeuſe,
3 amerikaniſche Scheermaſchinen,
1 Buürſtmaſchine,
1 eiſerne Preſſe mit metallner Mutter,
1hoölzerne desgleichen,

die dazu gehörigen Preßeiſen und Preß-
ſpäne,

1 Schleifmaſchine,
und andere zum Ganzen gehörige Geräch-
ſchaften.

Käufer belieben ſich direct an mich zu
wenden und der billigſten Preisſtellung ver
ſichert zu ſein.

Halle, den 1. März 1840.
A. R. Korn.

Ich ſuche zu Oſtern fur mein Material
Geſchäft noch einen Lehrling unter billigen
Bedingungen.
Wilhelm Hachtmannin Halle a. d. S.

4 Stück fette Schweine, beſonders in
burgerliche Haushaltungen paſſend, ſind zu
verkaufen Schulberg No. 60.

Die Stelle eines Commis iſt bei mir

vacant. C. E. Stracke.
Heute, als den Faſtnachtstag,

ſind zu jeder Stunde von fruh bis
Abends ſpät friſche Pfannkuchen von
bekannter Gute mit neun verſchiednen
Compots, als Aprikoſen, Erdbeeren,
Himbeeren Johannisbeeren, Apfel
ſinen, Kirſchen, Mohn, Aepfel und
Pflaumen angefullt, mit und ohne
Korinthen, fur Familien auf Beſtel-
lung 65 Stuck (ſortirt) fur einen Tha
ler zu haben.

Unterzeichneter bittet auch dieſes
Mal um guürige Beſtellungen.

Conditorei von Adolph Otho.
Recht ſchönen rothen und weißen Tiſchwein

à Flaſche 70 Sgr. empfiehlt
Ferdinand Scharre, gr. Steinſtraße.
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